
  
 

            
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

13.05.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für Ordnung und 
Umweltangelegenheiten 

15.05.2014 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

20.05.2014 
17.06.2014 

öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 21.05.2014 
18.06.2014 

öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 28.05.2014 
25.06.2014 

öffentlich 
Entscheidung 

 
 
Betreff:  Änderungsantrag der Frakti on BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Antrag der 

SPD-Stadtratsfraktion zu einem Parkraumkonzept im P aulusviertel 
(V/2014/12596) 

 
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Der Antrag wird um folgende Bestandteile des Konzepts ergänzt: 

• Vorschläge, wie regelwidriges Parken insbesondere i n Kreuzungsbereichen 
nachhaltig unterbunden werden kann 

• Möglichkeiten auszuloten, eine Entlastung des öffen tlichen Raums durch 
Parkhäuser zu realisieren (verfügbare Flächen, Fina nzierung, Investoren usw.)  

 
gez. Dr. Inés Brock 
Fraktionsvorsitzende 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2014/12851 
Datum:   14.05.2014 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto:  
Verfasser:   Frau Dr. Inés Brock 
Plandatum:     



Begründung:                                                                                                                                    
 
Regelmäßig werden im Paulusviertel Fußwege und Kreuzungsbereiche zugeparkt. Dieser 
Zustand bedeutet für eine Vielzahl von NutzerInnengruppen Gefahren und Behinderungen: 

o FußgängerInnen und RadfahrerInnen durch die eingeschränkte Sicht auf 
einmündende Straßen sowie die eingeschränkte Sicht der PKW-NutzerInnen auf 
kreuzende FußgängerInnen und RadfahrerInnen 

o Eltern mit Kinderwagen sowie Menschen mit Gehhilfen oder Rollstühlen sehen sich 
an zugeparkten Kreuzungen teils unüberwindbaren Hindernisse gegenüber, die sie 
zu umständlichen Umwegen zwingen 

o Schülerinnen und Schüler (insbesondere im Grundschulalter) sind einem deutlichen 
Maße Gefahren beim Überqueren von Straßen ausgesetzt, wenn sie sich durch 
falsch parkende oder haltende PKW hindurchzwängen müssen und weder selbst das 
Verkehrsgeschehen überblicken können, noch von anderen gut erkannt werden. 
Solche Situationen treten auch oft in direkter Nähe von Schulgebäuden auf und 
werden gerade in den Herbst- und Wintermonaten durch die Dunkelheit noch 
verschärft. 

 
Gute Praxisbeispiele für Maßnahmen gegen Falschparken bietet der Leipziger Ortsteil 
Schleußig (http://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/verkehrsplanung/). Dort wurden 
Maßnahmen zum 

o Freihalten von Straßenbereichen, insbesondere Kreuzungen und Einmündungen 
durch Markierungen, Bepflanzungen oder bauliche Maßnahmen wie Fahrradbügel 
umgesetzt sowie 

o regelmäßige Verkehrskontrollen insbesondere zur Einhaltung des Parkverbots in 
Kreuzungsbereichen durchgeführt. 

 
 
In Parkhäusern können KFZ sehr raumeffektiv untergebracht werden. Sie entlasten den 
öffentlichen Raum und können Konflikte wie Falschparken und Parksuchverkehr verringern. 
Sie bieten perspektivisch die Möglichkeit, in dicht bebauten Stadtgebieten mehr öffentlichen 
Raum für Kinderbedürfnisse und Freizeitaktivitäten bereitzustellen und somit BewohnerInnen 
langfristig an das Viertel und die Stadt Halle zu binden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         16.Juni 2014 
GB II Stadtentwicklung und Umwelt 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrats am 25. Juni 2014 
Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Antrag der SPD-
Stadtratsfraktion zu einem Parkraumkonzept im Paulu sviertel (V/2014/12596) 
Vorlage-Nr.: V/2014/12851 
TOP:   7.3.1   
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag als erledigt zu erklären 
 
Begründung 
 
Mit dem in Rede stehenden Parkraumkonzept wird die Verwaltung ohnehin nach 
Möglichkeiten für zusätzliche Kfz-Stellplätze suchen und auch die diskutierten Probleme 
bezüglich der Kreuzungsbereiche untersuchen. Dazu bedarf es keines gesonderten 
Beschlusses. 
 
 
 
 
 
 
Uwe Stäglin 
Beigeordneter 
 


